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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,

wenn Sie und Ihr Kind dieses Heft in Händen halten, werden Sie sich überlegen, welche weiterführende 

Schule Ihr Kind im kommenden Schuljahr besuchen soll.

Mit dem Wechsel auf ein Gymnasium treffen Sie eine Entscheidung, die die nächsten Jahre der Schul-

laufbahn, den angestrebten Schulabschluss und mögliche berufl iche Perspektiven bestimmen wird. 

Daher sollte diese Entscheidung gut überlegt sein. Wichtige Fragen drängen sich auf:

•  Wo wird mein Kind am besten gefördert?

•  Auf welcher Schule kann sich mein Kind auch menschlich angenommen fühlen?

•  Können sich die Eltern aktiv am Schulleben und der Schulentwicklung einbringen?

•  Welche Schule eröffnet mit ihren Angeboten Zukunftschancen für mein Kind?

Mit diesem Schulprospekt möchten wir Sie unterstützen, diese und weitere Fragen zu beantworten. 

Allen, die dem JKG ihr Interesse entgegenbringen, gewähren wir einen ausschnittartigen Einblick in 

Ausrichtung der Profi le, Leben, Arbeit und Atmosphäre an unserem JKG.

Für weitere Fragen stehen wir gerne im persönlichen Gespräch zur Verfügung. Bitte sprechen Sie uns an 

oder vereinbaren Sie einen separaten Gesprächstermin.

Im Namen der Schulgemeinschaft des JKG

Roman Peters, Schulleiter JKG Leonberg

GRUSSWORT
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LEBENDIGES

WISSEN

• Ein umfangreiches 

 Bildungsangebot ist die 

 Basis unserer Schule. 

• Eine gute Lernatmos-

 phäre weckt Interesse 

 und Neugier. 

• Wir fördern selbststän-

 diges und weltoffenes 

 Denken zur Orientierung 

 in einer komplexen Welt.

LEBENDIGE

VIELFALT

• Wir unterstützen unsere 

 Schüler bei ihrem Prozess 

 der Persönlichkeitsent-

 wicklung.

• Unsere vielfältigen 

 Angebote legen das 

 Fundament für das 

 Erreichen selbstgesetzter 

 Ziele.

• Wir verstehen Vielfalt 

 als Chance und fördern 

 Toleranz.

LEBENDIGE

GEMEINSCHAFT

• Unsere Schule ist ein 

 gemeinsamer Lebens-

 raum für Schüler, 

 Lehrer und Eltern.

• Jeder Einzelne ist ein 

 wichtiger Teil unserer 

 Schulgemeinschaft. 

• Lehrer, Schüler und 

 Eltern gehen respekt-

 voll, wertschätzend 

 und vertrauensvoll 

 miteinander um.

Wir befähigen unsere Schüler, die Zukunft zu gestalten.
Gemeinschaft, Wissen und Vielfalt sind die Grundpfeiler unseres Schullebens!

Johannes-Kepler-Gymnasium Leonberg

Schule fürs Leben!





NATURWISSENSCHAFTEN UND TECHNIK

Naturwissenschaften und Technik sind am JKG 

nicht nur ein Muss, sondern eine echte Herzens-

angelegenheit! Nicht zuletzt, da unser Gymna-

sium den Namen des großen Astronomen und 

Wissenschaftlers Johannes Kepler im Namen 

führt.

Bereits in Klasse 5 können unsere Schülerinnen 

und Schüler ihrem Forscherdrang im Fächerver-

bund Biologie, Naturphänomene und Technik 

(BNT) nachgehen. Physik und Chemie kommen 

in Klasse 7 und 8 hinzu.

Ab Klasse 8 steht im naturwissenschaftlichen 

Profi l das Fach Naturwissenschaft und Technik 

(NWT) zur Wahl. Hier werden Themen, die sich an 

der Erfahrungs- und Gedankenwelt der Schüler 

orientieren, wie z.B. die Steuerung von Robo-

tern, aus den Blickwinkeln aller Naturwissen-

schaften betrachtet und technische Denk- und 

Arbeitsweisen vermittelt. Besonderes Gewicht 

liegt dabei auf dem experimentellen und pro-

jektorientierten Arbeiten.

Fü r alle, die ü ber den regulären Unterricht

hinaus, Freude am Experimentieren und

Tü fteln haben, bieten wir im Ergänzungs-

bereich eine Forscher-AG und eine Roboter-

technik-AG an und unterstü tzen Schü lerinnen

und Schü ler bei der Teilnahme an Wettbewer-

ben. Naturwissenschaftlich-technisch interes-

sierte Schü lerinnen der Klassenstufen 9 und 10

können an einem praxisorientierten Projekt

teilnehmen, das wir in Kooperation mit den

beiden ortsansässigen Unternehmen Brü ckner

und LEWA durchfü hren.
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Am JKG lernen alle Schülerinnen und Schüler 

in Klasse 5 eine Fremdsprache: Englisch oder 

Französisch. 

In Klasse 6 kommt dann die jeweils andere der 

beiden Sprachen als 2. Fremdsprache dazu. 

Das in der Grundschule begonnene Englisch 

wird für Fünftklässler mit Französisch durch 

einen „Brückenkurs“ spielerisch aufrechter-

halten.

Ab Klasse 8 steht im Sprachprofi l Italienisch 

als dritte Fremdsprache zur Wahl. Alle drei 

Fremdsprachen führen bis zum Abitur. 

Während Englisch als die mit Abstand 

bedeutendste Weltsprache fungiert, behauptet 

sich Französisch als Latein der Zukunft, das 

das Erlernen jeder anderen Fremdsprache 

dank eines logischen und systematischen 

Regelsystems erleichtert. Mit Italienisch 

können die Schülerinnen und Schüler ihre für 

die Berufswelt relevanten Fremdsprachen-

kenntnisse komplettieren. 

Mit dieser Sprachenwahl orientiert sich das 

JKG zudem an den für Deutschland wichtigs-

ten Wirtschaftspartnern Frankreich, USA, 

Großbritannien und Italien. Sprachenlernen 

heißt am JKG auch Sprachen anwenden: beim 

Austausch mit Partnerschulen in Frankreich, 

Italien und Holland (englischsprachig) sowie 

während bilingualer Inseln im Sachunterricht, 

bei Sprachwettbewerben und Sprachdiplomen, 

in der Debating-AG und in den Theater-AGs. 

Der Sprache Deutsch kommt als Leitfach für 

Leseverstehen, Schreibfähigkeit, mündliches 

Ausdrucksvermögen, Kommunikations- und 

Refl exionsfähigkeit in allen Fächern über alle 

Stufen hinweg eine entsprechende Bedeutung 

zu. Im bilingualen Unterricht ist die Fremd-

sprache nicht Unterrichtsgegenstand an sich, 

sondern dient zur Vermittlung von Fachwis-

sen und zum Austausch von Informationen: 

In Sachfächern wie beispielsweise Biologie, 

Geographie, Geschichte oder Religion wer-

den in bestimmten Jahrgangsstufen einzelne 

Unterrichtseinheiten in den Sprachen unserer 

Schule durchgeführt. Ergänzend fi nden am JKG 

Vorträge statt, bei denen Experten aus Wissen-

schaft, Industrie, Politik und Wirtschaft auch 

auf Französisch oder Englisch referieren.

So werden unsere Schülerinnen und Schüler

schon während der Schulzeit auf die Anforde-

rungen in Studium und moderner Berufswelt

vorbereitet.
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MUSIK MACHEN UND VERSTEHEN

Am JKG gibt es in musikalischer Hinsicht viel-

fältige Möglichkeiten, sich zu entfalten: Bereits 

ab Klasse 5 können die Schülerinnen und 

Schüler in einer Instrumentalklasse in 

Zusammenarbeit mit der Jugendmusikschule 

über zwei Jahre hinweg ein Orchesterinstru-

ment erlernen, im Unterstufenchor singen 

oder im Unterstufenorchester mitspielen. 

Später bieten Jazzchor, Oberstufenchor, 

Schulorchester, Big Band und Songwriting-

AG die Gelegenheit, an zahlreichen Konzerten 

der beiden Leonberger Gymnasien, an Musical-

Aufführungen, Kammermusikabenden und 

Probenfrei-zeiten mitzuwirken. Für besonders 

Interessierte bieten wir in Kooperation mit dem 

ASG in der Jahrgangsstufe einen Neigungs-

kurs Musik an. Zudem können die Eltern 

unserer Schülerinnen und Schüler im gemein-

samen Elternchor von JKG und ASG mitsingen 

und so die Aufführung größerer oratorischer 

Werke aller musikalischen Ensembles im 

Weihnachts- und Jahreskonzert ermöglichen.
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PARTNERSCHAFT „SCHULE-WIRTSCHAFT“

Als modernes allgemeinbildendes Gymnasium 

pfl egt das JKG enge Kontakte mit mittelstän-

disch-regionalen und weltweit bekannten Wirt-

schaftsunternehmen und bereitet somit seine 

Schüler optimal auf die berufl iche Wirklichkeit 

vor.

Vector Informatik: Seit 2019 ist das JKG Part-

nerschule der Firma Vector Informatik. Vector, 

weltweit bekannt als kompetenter Partner für 

die Entwicklung von Elektronik im Automobil, 

unterstützt das JKG u.a. im Projekt „IT2School 

– Gemeinsam IT entdecken“. Dieses Projekt 

führt Schüler an aktuelle Informationstechno-

logie heran und behandelt dabei grundlegende 

Themen wie Kommunikation, Programmier-

sprache und das Zusammenspiel von Hard- 

und Software. 

LEWA: Die Leonberger Firma Lewa fördert 

unsere Schülerinnen der „Mädchen- und 

Technik-AG“. Die Firma schult gezielt in tech-

nischen Arbeitsweisen und der sachgerechten 

Handhabung von Maschinen. Zusätzlich werden 

Workshops und Betriebsbesichtigungen außer-

halb der Schule angeboten.

BRÜCKNER: Eine weitere Bildungspartnerschaft 

besteht mit der Leonberger Firma Brückner und 

hat das Ziel, Schülern und Schülerinnen des JKG 

die Vielfalt der Berufswelt anhand praktischer 

Bildungsprojekte näher zu bringen. Brückner 

unterstützt das JKG besonders durch CAD-

Schulungen, Ausbildungsbotschafter und die 

Möglichkeit, an Schulfi rmentagen bei Brückner 

teilzunehmen.

BW-Bank: Mit der BW-Bank Leonberg unterhält 

das JKG eine Bildungspartnerschaft mit einer 

regionalen Bank. Diese Kooperation soll den 

Schülern unserer Schule die Vielfalt der Be-

rufswelt anhand praktischer Bildungsprojekte 

näherbringen. So stellt die BW-Bank Plätze für 

das BOGY-Praktikum zur Verfügung, gewährt 

Einblicke in das Assessment Center oder unter-

stützt uns im Schulprojekt „Schülerfi rma“.
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ELTERN MIT EINBINDEN

Erziehungspartnerschaft ist für Eltern am 

JKG mehr als nur ein Wort: Die gemeinsame 

Verantwortung von Eltern und Lehrern für die 

Erziehung und Bildung der Schülerinnen und 

Schüler erfährt hier hohes Bewusstsein und im 

Bereich der Elternarbeit lebendige Gestaltung 

und Umsetzung. 

Die Mitwirkung der Eltern geht am JKG über die 

Mitarbeit in Elternabenden und Elternbeirat 
weit hinaus; den Lebens- und Lernort Schule 

als Eltern mitzugestalten, ist am JKG in vielen 

Bereichen möglich und erwünscht. So werden 

Eltern immer wieder in die unterschiedlichen 

Prozesse der Schulentwicklung eingebunden 

und wirkten bereits bei der Erarbeitung des 

Leitbildes oder unterschiedlicher Curricula mit. 

Im JKG-Team, einem Forum für den Dialog 
zwischen Schule und Eltern, werden zudem 

regelmäßig aktuelle Themen gemeinsam bear-

beitet. Die Ideen und Anregungen der Eltern 

sind ein wichtiger Impuls und die Unterstüt-

zung durch die Eltern ein unverzichtbarer 

Bestandteil der Elternarbeit. So zeichnet sich 

das vertrauensvolle Miteinander von Schülern, 

Lehrern und Eltern als ein wesentliches Merk-

mal der besonderen Atmosphäre am JKG aus. 
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Bei unseren traditionellen schulinternen 

Turnieren messen sich die Schülerinnen und 

Schüler beim JKG-Fußball-Cup (Klassen 5 

bis 8 und 9 bis 10) oder dem Volleyball-Weih-

nachtsturnier für die Oberstufe. 

SPORT UND FITNESS

Am JKG wird Sport in den Klassen 5 bis 9 pro 

Woche dreistündig, in Klasse 10 zweistündig 

unterrichtet. Die „Dritte Sportstunde“ fi ndet 

im 14-tägigen Rhythmus als Doppelstunde 

statt. In den Klassen 5 und 6 haben Mädchen 

und Jungen gemeinsamen Sportunterricht.

Die sogenannte „Dritte Sportstunde“ ist eine 

Besonderheit für die Klassen 6 bis 9: Jedes 

Schuljahr wählen die Schülerinnen und Schüler 

eine Sportart aus einem reichhaltigen Sport-

angebot, welche sie dann für ein Schuljahr aus-

üben. Zur Wahl stehen neben den klassischen 

Sportarten Fußball, Basketball, Handball, 

Volleyball, Leichtathletik, Schwimmen, Geräte-

turnen und Gymnastik/Tanz auch Badminton, 

Tischtennis, Freestyle oder Klettern. In Koope-

ration mit Vereinen können auch Reiten, Tennis 

und Fit durch Boxen angeboten werden. 

Das JKG wird durch seine Schülerinnen und 

Schüler auf zahlreichen „Jugend trainiert für 

Olympia“-Wettkämpfen in verschiedensten 

Sportarten vertreten; hierin zeigt sich neben 

der großen Sportbegeisterung auch die hohe 

Motivation und Leistungsbereitschaft, sich 

schulübergreifend sportlich zu vergleichen. 
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DAS GANZTAGES-PROGRAMM

Das JKG ist ein Gymnasium mit offenem Ganz-

tagsangebot. Dies bedeutet im Einzelnen 

folgendes: Einerseits wird es so den Schülerin-

nen und Schülern gerecht, welche keine Ganz-

tagesbetreuung benötigen; es fi ndet möglichst 

wenig Nachmittagsunterricht statt, um privaten 

Aktivitäten nachgehen zu können.

Andererseits wird es zugleich denen gerecht, 

welche nachmittags Betreuung oder Förderung 

wünschen.

Neben einer reichhaltigen Auswahl an Ar-

beitsgemeinschaften gibt es von Montag bis 

Donnerstag eine organisierte Hausaufgaben-

betreuung. Hier beaufsichtigen Lehrkräfte die 

Schülerinnen und Schüler in Stillarbeit; Schüler-

mentoren unterstützen bei individuellen Fragen.

Unter dem Motto „Schüler helfen Schülern“ 

unterstützen Schülerinnen und Schüler des JKG 

Mitschüler durch Nachhilfe.

In den Pausen können Bälle und andere Spiel-

geräte in der von Schülern geführten Spie-

leausgabe ausgeliehen werden. Das ebenfalls 

von JKG-Schülern geleitete Schülercafe bietet 

Gelegenheit, sich in gemütlicher Runde zu un-

terhalten, Fußballkicker zu spielen oder ein paar 

süße Leckereien zu erstehen.

In unmittelbarer Nähe zum JKG befi ndet sich 

die TRIANGEL, eine moderne Schülermensa, 

in der Mütter und Väter ein schmackhaftes und 

gesundes Essen nach eigenen Rezepten frisch 

zubereiten.
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DIGITALE AUSSTATTUNG

Alle unsere Klassenzimmer sind mit 

modernen interaktiven Touch-Whiteboards 

und digitalen Dokumentenkameras ausge-

stattet. Damit leisten wir einen wichtigen 

Beitrag, um unseren Schülern Kompetenzen 

in dem Bereich der „Neuen Medien“ zu 

vermitteln. 

Die digitalen Tafeln bereichern den Schul-

unterricht durch vielseitige computerbasierte 

Präsentations- und Interaktionsmöglich-keiten. 

Mit den Whiteboards können Lehrer und Schü-

ler Medien wie Texte, Grafi ken, Filme und 

Töne zur Vermittlung und Erläuterung von 

Inhalten verwenden und den Unterricht viel-

seitig und interessant gestalten.

Weitere Beispiele der Anwendung sind:

•  Digitale Landkarten aufrufen

•  Präsentationen (die vom Lehrer oder Schüler   

    erstellt wurden) vorführen

•  Gemeinsames Arbeiten am Tafelbild 

    (wobei die erarbeiteten Ergebnisse 

    gespeichert werden können und nicht durch 

    das Wischen der Tafeln wieder verschwin-

    den. Anschließend können diese an die 

    Schüler weitergegeben werden)

•  Schülerergebnisse über die Dokumenten-

    kamera der ganzen Klasse zugänglich

    machen

•  Lern- und Computersoftware benutzen
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SOZIAL KOMPETENT WERDEN

Das von der Schulgemeinschaft entwickelte 

Leitbild betont das verantwortliche Miteinander 

in- und außerhalb der Schule. Unsere Schüle-

rinnen und Schüler sollen befähigt werden 

sozial zu handeln und Verantwortung für sich 

und andere zu übernehmen. 

Dabei ist uns bewusst, dass die Ausbildung 

solcher Kompetenzen Vorbilder braucht. Lehrer 

und Eltern sind daher in ihrer Vorbildfunktion 

besonders gefordert. 

Unser Sozialcurriculum folgt altersgemäß 

dieser Zielsetzung, das in idealer Weise die 

Aspekte der Persönlichkeitsentwicklung vom 

Selbst zum Miteinander zum Füreinander 

fördert und fordert. Wir sind uns darüber im 

Klaren, dass schulische Arbeit nur begrenzt 

zu vorbildlicher Sozialkompetenz führen kann. 

Daher sehen wir auch dann nicht rat- und 

hilfl os zu, wenn unsoziales Verhalten Grenzen 

überschreitet. Teil unseres Sozialcurriculums 

ist ein ausgebildetes Team von Lehrern, die in 

Fällen von Mobbing intervenieren. 
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ARBEITSGEMEINSCHAFTEN

Am JKG ist für alle Klassenstufen ein vielfäl-

tiges Angebot an Arbeitsgemeinschaften im 

musisch-künstlerischen, sprachlichen und 

naturwissenschaftlich-technischen Bereich 

anzutreffen.

Musikalisch aktiv werden die Schülerinnen und 

Schüler im Unter- und Oberstufenorchester, im 

Schulchor, im Jazzchor, bei der Big Band oder 

der Songwriting-AG. 

Schauspielbegeisterte können in unseren 

Theater-AGs auf Deutsch, Englisch und Fran-

zösisch ihr Publikum erobern oder aber in der 

Bühnenbild-AG den künstlerischen Rahmen 

für die Theater-Aufführungen gestalten.

Die Debating-AG sowie die Fremdsprachen-

AGs, die unsere Schülerinnen und Schüler auf 

Sprachdiplom-Prüfungen vorbereiten, runden 

das sprachliche AG-Angebot ab.

Aber auch naturwissenschaftlich-technisch 

interessierte Schü lerinnen und Schü ler kom-

men am JKG nicht zu kurz. Sie können zum 

Beispiel an der Forscher-AG, der Robotertech-

nik-AG oder dem Mädchen und Technik-Projekt 

teilnehmen.

Erfreulicherweise engagieren sich neben 

unseren Lehrerinnen und Lehrern auch Eltern 

und Schü ler im AG-Bereich. So ergänzen von 

Schü lermentoren geleitete Arbeitsgemein-

schaften wie zum Beispiel die Theater-AG und 

Tanz-AG und die von Eltern geleitete Roboter-

technik-AG und der Vorbereitungskurs zum 

Erwerb des DELF-Französisch-Diploms das 

vielfältige AG-Angebot.

Darüber hinaus fi nden einige der angebotenen 

Arbeitsgemeinschaften in Kooperation mit 

außerschulischen Partnern statt.
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DER JKG-SCHULVEREIN

Der JKG-Schulverein ist seit 1989 ein wichti-

ger Pfeiler am JKG.  Wir stellen die lebendige 

Schule als gemeinsamen Lebensraum für 

Schüler, Lehrer und Eltern in den Mittelpunkt. 

Mit zahlreichen Projekten unterstützen wir 

die wissenschaftliche, kulturelle und sportli-

che Bildungsarbeit und fördern die Vielfalt und 

Gemeinschaft am JKG. 

Spenden, Mitgliedsbeiträge und Erlöse aus Ver-

anstaltungen kommen zu 100 % den Schülerin-

nen und Schülern zugute:

 

• Einrichtung des Schü lercafé s inkl. 

 Ausstattung fü r Veranstaltungen

•  Licht- und Tontechnik in der Wanne

• Zuschuss zur JKG-Homepage

• Anschaffung von Sofas und Sitzecken, 

 Fußballtoren, Tischtennisplatten etc.

• Finanzielle Unterstützung von AGs

• Anschaffung von Lego-Robotern und 

 Whiteboards

• Kostenübernahme bei Vorträgen und 

 Projekten

• Zuschüsse zu Klassenfahrten und 

 Exkursionen

• Erstellung und Verkauf der JKG-Schul-

 kleidungs-Kollektion

• Herausgabe des JKG-Jahrbuchs

• Organisation von Veranstaltungen (JKG-

 Schulball, Forum Beruf, Kolleg im Kepler, 

 Ehemaligentreffen etc.)

•  und vieles mehr.
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SCHÜLER MIT VERANTWORTUNG

Die SMV beschäftigt sich mit den Interessen 

der Schüler und darf den normalen Schulalltag 

in allen möglichen Bereichen schöner gestal-

ten. Sie ist das Bindeglied zwischen Schülern, 

Lehrern und Eltern, das sich aus den Schüler-

sprechern, Verbindungslehrern, Klassen- und 

Kurssprecher/innen und weiteren engagierten 

Schülerinnen und Schülern zusammensetzt. 

Jeder der will, darf kommen und bei Projekten 

in seinem für sich gewählten Arbeitskreis 
(AK Kultur, AK Sport, AK Öffentlichkeitsarbeit 

und Presse, AK Sommerfest) mithelfen und 

Vorschläge äußern, damit auch wirklich alle 

Interessen vertreten werden! 

Weitere Aufgaben der SMV sind: 

•  Organisation von Schülerveranstaltungen 

     (z.B. Sportevents, Kulturveranstaltungen 

      und das Schulfest).

•  Vermittlung von über Faktenwissen heraus-

     gehende Kompetenzen im sozialen, persön-

  lichen und methodischen Bereich.

Die Freizeitevents wie die traditionellen Ober- 

und Unterstufen-JKG-Cups, der Sponsorenlauf, 

das alljährliche Schulfest, die Mottotage zur 

Faschingszeit, die Nikolausaktion, das Lehrer-

essen, der Aidsschleifenverkauf am Welt-Aids-

Tag, die Filmnacht und das Unterstufenfest 

werden von den jeweiligen AKs und den helfen-

den Lehrern organisiert und veranstaltet. 
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SCHULSOZIALARBEIT AM JKG

Seit dem Schuljahr 2016/17 wird die Schul-

sozialarbeit am JKG angeboten. 

Neben den bereits vorhandenen Beratungs-

möglichkeiten durch unseren Beratungslehrer 

und unsere Schulseelsorge bietet die Schulso-

zialarbeit als eine Leistung der Jugendhilfe 

allen Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 

bis 12, Eltern sowie auch Lehrkräften eine 

weitere Möglichkeit der Unterstützung in 

persönlichen und schulischen Belangen. 

Ziel der Schulsozialarbeit ist, unsere 

Schülerinnen und Schüler auf ihrem Weg 

des Erwachsenwerdens, ihrer schulischen 

Ausbildung sowie ihrer sozialen Integration 

zu begleiten. Ihre vielfältige Angebotsstruktur, 

basierend auf den grundlegenden Arbeitsprin-

zipien der Freiwilligkeit und Vertraulichkeit, 

reicht von individueller Beratung, Einzelfallhilfe 

und Krisenintervention über sozialpädago-

gische Gruppenarbeit im Konfl iktfall bis hin zu 

präventiv angelegten Projekten. Eine enge 

Kooperation der Schulsozialarbeit mit dem 

Team Jugendsozialarbeit Kernstadt Leon-

berg trägt weiter zu einer ganzheitlichen und 

gemeinwesenorientierten Unterstützung der 

Schülerinnen und Schüler im Stadtteil bei. 

Wir sind davon überzeugt, dass unser Bera-

tungsangebot als herausragendes Qualitäts-

merkmal dazu beiträgt, positive Lern- und 

Lebensbedingungen zu fördern. Es ist ein 

entscheidender Baustein in der Gestaltung des 

Lebensraumes JKG, in dem sich alle unsere 

Schülerinnen und Schüler wohlfühlen.
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Anschrift

Johannes-Kepler-Gymnasium
Lindenstraße 4 · 71229 Leonberg
Postfach 1753 · 71207 Leonberg

Kontakt

Tel 07152 / 990 4202 · Fax 07152 / 990 4290
jkg@leonberg.de · www.jkg-leonberg.de

Öffnungszeiten Sekretariat

Mo bis Do: 7.15 Uhr bis 12.30 Uhr / 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr
Di: 7.15 Uhr bis 15 Uhr
Fr: 7.15 Uhr bis 11.45 Uhr


